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ALTERSMYTHOS CLXII

Die Diagnose einer Depression ist schwierig bei Betagten, besonders im
Pflegeheim.

Wirklichkeit
Mit 2 depressiven Antworten auf 5 Fragen kann Depression sensitiv (0.95)
und spezifisch (0.81) diagnostiziert werden, auch im Pflegeheim.

Begründung
Die Untersuchung von 181 79+7 Jahre alten kognitiv intakten ambulanten
Betagten (n=51), hospitalisierten (n=60) und im Pflegeheim lebenden (n=70)
mit den 5 Fragen der geriatrischen Depressions-Skala (GDS5)

1. Sind Sie grundsätzlich zufrieden mit Ihrem Leben? (depressiv=nein)
2. Sind Sie oft gelangweilt?
3. Fühlen Sie sich oft hilflos?
4. Ziehen Sie es vor, zu Hause zu bleiben anstelle von Ausgehen und

Neues zu unternehmen?
5. Fühlen Sie sich ziemlich wertlos, so wie Sie jetzt sind?

(2-5 ja=depressiv)

ergab bei > 2 depressiven Antworten eine zuverlässige Depressionsdiagnose.

Die Kurzversion ist ebenso sensitiv und spezifisch wie die 15-Fragen-
Version

% depressiv Sensitivität Spezifität
alle 48 0.94 0.81

ambulant 35 0.94 0.94

hospitalisiert 48 0.97 0.74
im Heim 57 0.93 0.73

P. Rinaldi et al: Validation of the Five-Item Geriatrie Depression Scale in Elderly Subjects in Three
Different Settings. JAGS 51: 694-698, 2003
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